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Protokoll  

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB zu der 60. Änderung des 

Flächennutzungsplanes und zum Bebauungsplan Nr. 85 

Zeit:  16.01.2019, 18:00 – 19:15 Uhr 

Ort:  Rathaus Zeven (kleiner Sitzungssaal) 

Teilnehmer: Frau Polter   Samtgemeinde Zeven 

  Herr Schiemann  Samtgemeinde Zeven 

  Herr Richter   Planungsgemeinschaft Nord GmbH 

Sowie 3 Bürgerinnen und Bürger 

60. Änderung des Flächennutzungsplanes 

Frau Polter begrüßt die anwesenden Bürgerinnen und Bürger und erläutert zusammen mit 

Herrn Schiemann die Planung. 

Im Anschluss haben die anwesenden Bürgerinnen und Bürger Gelegenheit, sich zu der 

Planung zu äußern: 

- Es wird ein Hinweis auf das vorhandene FFH-Gebiet entlang der Oste, südlich des 

Geltungsbereiches, gegeben. 

Bebauungsplan Nr. 85 

Herr Richter erläutert die Planung und Herr Schiemann gibt einen Überblick über den 

Planungsstand. Aufgrund diverser noch zu erstellender Gutachten werden sich noch 

Änderungen an der Planung ergeben. 

Im Anschluss haben die anwesenden Bürgerinnen und Bürger Gelegenheit, sich zu der 

Planung zu äußern. Die Anregungen der Bürgerinnen und Bürger werden im Protokoll 

thematisch zusammengefasst: 

Biogasanlage 

- Es wird angeregt, Aussagen zu der vorhandenen Biogasanlage in den 

Planunterlagen zu treffen und einen Hinweis auf den Standort zu geben. 

- Es muss ein Schutzabstand zum westlich angrenzenden Grundstück der 

vorhandenen Biogasanlage von 60 m eingehalten werden, da es sich um einen 

Störfallbetrieb handelt. 

- Es wird ein Hinweis auf mögliche Emissionen der vorhandenen Biogasanlage 

gegeben, die auf die Umgebung einwirken können (Geruch, Staub, Stroh/Silage, 

Feststoffe). 

- Es wird angeregt, einen Schutzwall im Abstandsbereich zur Biogasanlage zu 

errichten, um die o.g. Emissionen abzuschirmen. 

- Es wird angeregt, die Immissionsgutachten frühzeitig mit dem Betreiber der 

Biogasanlage abzustimmen, um die darin zugrunde gelegten Werte zu prüfen. 
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Kreuzungsbereich L 131 

- Es wird darauf hingewiesen, dass sich die vorhandene Zufahrt an der Landesstraße, 

die für die Erschließung des Plangebietes mitgenutzt werden soll, teilweise in 

Eigentum des angrenzenden Gewerbebetriebes (Kontaktpartner: Hr. Henke von 

CM Vermögensverwaltung) befindet. 

- Es wird angeregt, die vorhandene Straßenbeleuchtung bei der vorhandenen Zufahrt 

an der L 131, die sich im Besitz des angrenzenden Gewerbebetriebes befindet, im 

Rahmen des späteren Ausbaus an die Stadt zu übergeben. 

Regenrückhaltebecken 

- Es wird nach dem Verbleib des Oberflächenwassers aus dem Regenrückhaltebecken 

gefragt. Es wird desbezüglich der Hinweis auf einen vorhandenen städtebaulichen 

Vertrag gegeben. Dieser soll nach Aussage des Bürgers einer Ableitung des 

Oberflächenwassers südlich der L 131 widersprechen. 

- Es wird angeregt, das Regenrückhaltebecken wasserführend herzustellen. 

- Es wird angeregt, das Regenrückhaltebecken nicht einzuzäunen und für die 

Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

Sonstige Themen 

- Es wird auf vorhandene Leitungen (u.a. Strom, Wasser) im Plangebiet hingewiesen. 

- Es wird auf vorhandene Drainagen im Plangebiet nördlich des Grundstücks der 

Biogasanlage hingewiesen. 

 

 

Aufgestellt: Rotenburg (Wümme), den 17.01.2019 (lr)    

PLANUNGSGEMEINSCHAFT NORD GMBH 

 

i.A. Lutz Richter    

Kopie per E-Mail: 

 

 


